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Wetzel: Neue Datenschutzstelle amunabhängigen Landtag ansiedeln

Langjährige Forderung der Liberalen nach Zusammenlegung wird umgesetzt - In einer
Landtagsdebatte über eine Neuordnung des Datenschutzes sagte der rechtspolitische Sprecher der
FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Peter Wetzel, unter anderem:„Ich freue mich, dass wir uns in vielen
Punkten beim Datenschutz mittlerweile fast einig sind. Die FDP hat sich seit Jahren dafür eingesetzt, dass
der öffentliche und nichtöffentliche Datenschutz in einer Behörde zusammengefasst und dem Landtag
unterstellt wird.

Der Europäische Gerichtshof (EuGH) hat im März 2010 diese Forderung ebenfalls erhoben. Gerade vor
dem Hintergrund der zahlreichen Datenschutzskandale in der jüngsten Vergangenheit wird deutlich: Wir
brauchen eine unabhängige, schlagkräftige und personell angemessen ausgestattete Kontroll- und
Aufsichtsbehörde für die Wahrung der Grundrechte.Die Bedeutung, die der Datenschutz im öffentlichen
wie im nichtöffentlichen Bereich auch bei den Bürgerinnen und Bürgern hat, wird im aktuellen
Tätigkeitsbericht des Landesdaten-schutzbeauftragten deutlich. Nach einer Allensbach-Umfrage
misstraut eine Mehrheit von 82 Prozent der Befragten den Unternehmen grundsätzlich bei ihrem Umgang
mit gespeicherten Daten. Dem Staat misstrauen in dieser Beziehung immerhin 72 Prozent der Befragten.
Das heißt: Die Bürger sind sich des Risikos bewusst, das sich aus großen Datensammlungen ergibt. Es ist
daher erforderlich, die neue Datenschutzstelle am Landtag anzugliedern und nicht einem Ministerium zu
unterstellen. Wir zeigen dadurch auch, dass es uns ernst ist mit einem von der Politik unabhängigen
Datenschutz. Die Forderung, die die Grünen mit ihrem heutigen Antrag erheben, zeigt, sie schießen
erneut über das Ziel hinaus: Es soll ein Behördenmonster geschaffen werden, das unglaublich viele
Zuständigkeiten und Aufgaben hat. Ansonsten stelle ich einen erfreulich breiten Konsens fest – wir
schaffen eine unabhängige Datenschutzstelle mit einer angemessenen Personalausstattung am Landtag,
der in Zukunft erfolgreich im Sinne des Datenschutzes wird arbeiten können.“


